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LFerZe TfoZZegen, GAerj coZ/ègue.y,

-Çum eM/ercmaZ «zZ JTzAr^eArcZea AzeZeZ «cA atu z/z'e Ge/egeaAeiZ

<u eZner zltu^ZeZZattg in z/er weZ«Aea >SeAweZ.c. EïnmaZ nnr, im
_JaAre 7.9/7, AaAen wir in Gen/" azwge.yZeZ//. GfemaZ nnn werz/ea

wir im ÄanZonaZen .KatwZmiweMm in Gatwatme îu Ga« «in.
Gj wZrz/ ein« j'uAiZäanuanxs'te/Znng', z/ze 25., «zVz, z«z/ zier

<ezzZraZt>0KZa?zz/ wie zier /TorwewaZor z/ej Mzwezzaw Gazwarme

Ao^en, z/zjö rfie Qwa/z/zïZ z/er Gzrwerzz/arzgerz z/w _7«Az7zïm??u wZZrz/zg

«in wzYz/.

W/r Aözzzzen in «Ar gzzZ AeZezzcA/eZerz Äänmen 590-490 fFerAe

azw.rZe//erz, ez'rze <aA/, zZie «cA am AeJ/erz zrzzY z/er Zeilen j4zw-

.yZe/Zzzzzg in z/er TTzzruZAa/Ze Ga«Z, 795<?, oerg/ez'cAezz Zzj/?Z.

77er im Ferg/ez'eA .zzzr Zete/en ^zwjZe/Zzzrzg 7955 in z/er O/mzzAa/Ze

57. GaZZen Ae«ArzzzzAZerz GazzzrzoerAz/Z/rzw« wegen z?zzw«zz wir
z/ie^maZ Zeiz/er z/arazz/" oerzz'eAZerz, z/ie maZenz/en nnz/ ybrrrzerzz/erz

PzuiiümiigZzez/er <:z/r Pe^cAieAnng z/er ^zweZe/Zzzrzg ein^n/az/ezz.

TFzr Az/Zezz «e nm Fez'j7änz/nw zzzzz/ geAen z'Anen z/ie FersieAerzmg,
z/zz/? ej «cA am einen einmzz/igen Fer-dcAZ Aarzz/e/Z.

PFir g/azzAerz, z/zjA «cA z/ie«r FendcAZ azzi eo e/zer reeAZ/erZ/gerz

Zzz/?Z, a/j im Aoznmenz/en JTzAr, im <u«zmmenAzzng mzZ z/er

574GG4, eine grzz/Ze TTzznetezzjjfeZZzzng oeraajZa/ZeZ wz'rz/ zznz/

zznjere Ge«//«Azz/Z iAre ^4zz«/eZZzzng, im 7ntere«e z/er /ro/Zegzzzrzezz,

azz/~ z/zw Zazz/enz/e JAzAr ooroer«AoAezz AaZ.

Z)zw Afzwezzrrz Gazwazzzze zzrzz/ «in TTowerzzaZor, 7/err F. AfazzgazzeZ,

/reaen «eA, azuere WerAe azz/ianeAmen. J-Fzr AzzAen z/ie Gewz/Z-

Aez7, z/zz/? azwere ^ajeZeZ/ang in ZzzcAZzgezz TGzzrzz/erz wZ, z/ie aZZej

</aran «Z-îerz werz/en, z/amz'Z «e <:a einem Gr/z?/g wirz/.

77er ^enZraZnorjZanz/

Goar Za pz'emzere ybw z/e/zaw Aien z/ej annee^ Z'oceaeion zzozw e^Z

q^êr/e z/'organi«r noZre e^fzoJz'Zizzn en &me romazzz/e. t/rze «aZe

yôw, en 7.977, eZZe ezzZ Ziea à Genène. GeZZe_/zzw-ci eZZe «ra accaez'Z/ie

/zar Ze Mzwee cazz/o/zaZ z/ee Aeazzx-arZ.f z/e Gazwazzzze.

Ge «ra ane eArpzwiZion jaAiZaire, Za 25e; Ze coz?zz7e' cenZraZ aizwi

çzze Ze eorweroaZezzr z/e ce znzz«e ee/zererzZ qzze Za çaa/iZe' z/ee erzoow

«ra z/igne z/e ce ;aA iZe'.

5 à 400 zeaare^ ZrozzoerozzZ p/ace z/azw z/ej «z//e.y Zrej Aien e'e/azYe'e.r,

«iZ an noznAre corzz/zaraA/e à ce/ai z/e noZre z/ernière ex/zoeiZion
à Za TfanjZAaZZe z/e GaZe en 7.93<9.

jVbaj joznmej maZAearea^emenZ oAZige'j - aa Za p/ace reeZreinZe

z/onZ noaj z/wpz)«nj par rap/zorZ à noZre z/ernière ex/zzzciZion, 7955
à 57. GaZZ - z/e renoncer ceZZe yöw-ci à _jz inzziZer Ze^ z/am«c,

memAree pa«i/i, /zeinZréj eZ «a/pZearj'. TVoa^ /awozzi- ap/zeZ à

Zear com/zre'Aeneizzn eZ Zej a«aronj çae ceZZe me^are «ra anigne.

TVoa^ /enczzny çae ceZZe e;ce/n.îion /zeaZ èZre jaJZiAe'e par Ze paiZ

pae Z'an procAazn, à Z'occaeion z/e Za 574G7G4, ane granz/e

eApoeiZion z/e^ Aeaa-K-arZ-r «ra organi«e eZ gae noZre «zcie'Ze', z/anj
Z'inZe'rèZ même z/e noe coZZegaejyè'mininj, a aoance' z/'ane anne'e «n
e^pzzciZion.

Ge ma«'e z/e Gaajanne eZ «n con«roaZear M. G. AfanganeZ «
re?'oaw«nZ z/'accaei/Zir noc oeazzree. TVbaj aaone Za cerZiZaz/e çae
noZre expojiZion ejZ enZre Pe AonneJ mainc eZ yae ZzzaZ «ra ^aiZ
poar ga'eZZe «iZ cziaronnee Pe iaccèj.

Ge comiZe' cenZraZ

XXV. Ausstellung der Gesellschaft schweizerischer

Maler, Bildhauer und Architekten

Im Kantonalen Kunstmuseum, Palais de Rumine, Lausanne,
10. Oktober bis 24. November 1957

REGLEMENT

Es sind zur Ausstellung berechtigt:

Die Aktivmitglieder der Gesellschaft schweizerischer Maler, Bild-
hauer und Architekten.

- Anmeldungen für die Ausstellung sind vom 2. bis

j/râteyte/w am 7. September an das Musée cantonal des beaux-
arts, Palais de Rumine, Lausanne zu senden unter Benützung
des Formulars, das mit der «Schweizer Kunst» Nr. 7 zugestellt
wird.
Die Angaben des Formulars sind vollständig auszufüllen. Wird
nachträglich eine Änderung in irgendeinem Punkte gewünscht,
so ist hiervon besondere schriftliche Anzeige zu machen. Der
Einsender bleibt vollständig verantwortlich für Schaden oder
Verluste, die aus nicht übereinstimmenden Angaben im Anmelde-
schein und an den Kunstgegenständen selbst entstehen.
Zu Gunsten der Zentralkasse wird eine Hängegebühr von Fr. 2.—
pro ausgestelltes Werk erhoben.

TVc/znz'A: kk£rÂ:£: a) Malerei;
b) Plastik;
c) Zeichnungen, Graphik, Aquarell, Pastell

und Gouache.
d) Wandmalerei, Glasmalerei, Fresco und

Mosaik.

XXVe Exposition de la Société des Peintres,

Sculpteurs et Architectes suisses

au Musée cantonal des beaux-arts, Palais de Rumine, Lausanne,
du 10 octobre au 24 novembre 1957

REGLEMENT

Ont le droit d'envoyer des œuvres pour cette exposition:

Les membres actifs de la Société des Peintres, Sculpteurs et
Architectes suisses.

- Le bulletin de participation, remis avec le No 7

de l'«x4rJ doit être envoyé, complètement rempli, à

l'adresse: Musée cantonal des beaux-arts, Palais de Rumine,
Lausanne, du 2 au 7 septembre öw /j/wj taré/.

Tout changement ultérieur d'un point quelconque doit être
annoncé par écrit. Le Musée de Lausanne n'assume aucune
responsabilité en cas de dommage ou de perte provenant de

divergence entre les indications du bulletin de participation et
celles apposées sur les œuvres.
Il sera perçu, en faveur de la caisse centrale, un droit d'accrochage
de fr. 2.— par œuvre acceptée.

Genre é/es oewrej: a) Peinture;
b) Sculpture ;

c) Dessins, gravures, aquarelles, pastels et
gouaches.

d) Peinture murale, vitrail, fresque et mosaï-

que.
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.4/z£zzA/ z/zr fFz/Az. - Die Zahl der Werke ist für jeden Einsender
(Aktivmitglied) auf z/rzz beschränkt. Er kann dieselben nach
Belieben in einer Technik wählen oder sie auf verschiedene
verteilen.
Fzz fFzrAz/z oo/z zzzz/fergza/oAn/zzAz/z Z)z7/zz/z.n0/zz/z oz/zr zzzz/?zro7"z/z/z//zzAz7?z

Gzze/z'zA/ AzzAz/z jzzA z/zz FzVwz/zz/zr z/orgä/zgzg mz7 z/zt/z Afzwzzzm Fzzzzjzz/z/zz

z/w Fz/zozr/zzAmz/z ^zz jztezn.

Jzzry. - Als Jury der Ausstellung amtet die von den Einsendern
neu zu wählende Jury.
Vorschläge für die Jury sind von den Sektionen und vom Zentral-
vorstand gemacht worden.

FzVwz/zz/zmg. - Die Werke sind zu adressieren: ^4zz .Mzwz'z zzz/z/orczz/

z/zj Azzzzzx-zzr/j, Pzz/zzw z/z Fzz/raVzz, Fzzzz.îzz/2/zz, und müssen vom 9. bis

spätestens 14. September 1957 eingeliefert werden. Werke, welche
nach diesem Termin eintreffen, haben keinen Anspruch auf die
durch diese Vorschriften gewährleisteten Rechte.

Fzr/zzzzAzz/zg. - Jedes Werk ist deutlich und übereinstimmend mit
dem Anmeldeformular zu bezeichnen.
Auf der Außenseite der Kiste sind Zeichen und Nummer anzu-
bringen. Frühere ungültige Zeichen sind unleserlich zu machen.
Die einzusendenden Werke dürfen in zzVzzr Kiste verpackt werden.
In diesem Fall werden aber refüsierte Werke erst nach Schluß
der Ausstellung zurückgesandt.
Bei Werken unter Glas ist dieses mit Leinwand- oder Papier-
streifen zu überkleben.

FrzzzA/Arzz/1 - Im Frachtbrief sind Zeichen und Nummer der
Kiste zu wiederholen und in der Rubrik 7/zAzz/Z der Name des

Künstlers und der Titel des Werkes anzugeben.

•^o/Zz/zA/zzra/zo/z. - Da nach schweizerischem Zolltarif gerahmte
Bilder einem Eingangszoll unterliegen, so hat Azz ôz/zz/zz/zgz/z zzzzj

z/zm ffzzj/zz/zz/ z/zz ,<0//z/zA/zzrzz/zo/z oor-yzArz/fogz/zzzz/? zz/zz/ oo/A/zz/zz/zg £zz

zr/A/gz/z mz7 d/zgzzAz z/o/z GrAzAzr, 7~z7z/, IFzr/ zz/zz/ JVzWogzzozzA/ «Vi«
Jzz/z/z Ä7z/z.y/gzgz/z.y/zz/zz/z.y fA« Gz/zzzz/z/z/z FzzA//zz/z z/zAzgrz^z/zj.
Überdies ist im Frachtbrief ausdrücklich zu vermerken: <Vzr

Frzz/zzz/?zzA/zr/zgzz/zg Azzm <o//zz//zZ 7zzzz.yzz/z/zz.

Aorten nnrf Ge/ä/ir der Tra/WjfwriM. - Von den Kosten des Hin- und
Rücktransportes als Frachtgut der zur Ausstellung angenomme-
nen Werke ist der Aussteller vollständig entlastet.
Als gzzxioA/z/zVAz Fracht der Bahn zur Einlieferung nach Lausanne
aufgegebene Werke, können unfrankiert spediert werden.
Auf dem Herweg sowohl wie auf dem Rückweg erfolgt der
Transport auf Gefahr des Einsenders.
Wünscht ein Aussteller, daß für den Rückweg sein Werk gegen
die Gefahr des Transportes versichert werde, so hat er dieses

Begehren auf dem Anmeldeformular anzubringen.
Kosten, die aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften entstehen,
fallen dem Einsender zu Lasten.

Fzzzz/w.yzzAzrzz/zg, 77zz/hz/zg. - Das Kunstmuseum Lausanne ver-
sichert die eingesandten Werke gegen Feuerschaden, so lange sie

sich in seinem Gewahrsam befinden.
Eine Haftung für Verluste oder Beschädigungen irgendwelcher
Art wird nicht übernommen. Wohl aber verpflichtet sich das

Kunstmuseum den Werken sowohl beim Aus- und Einpacken
als auch während der Ausstellung die möglichste Sorgfalt ange-
deihen zu lassen.

FzrAzzzz/". - Von den Verkaufspreisen wird eine Verkaufsgebühr
bezogen, von
10% für das Kunstmuseum Lausanne,
2% (bei Plastik 1%) zu Gunsten der Unterstützungskasse für

schweizerische bildende Künstler;
3% für die Zentralkasse der Gesellschaft.

Erklärt ein Aussteller sein ursprünglich als verkäuflich bezeich-
netes Werk für unverkäuflich, so lange es sich noch in Gewahr-
sam des Kunstmuseums befindet, so hat er vom Katalogpreis
die erwähnte Verkaufsgebühr zu entrichten.
Für die auf verkauften Werken allenfalls lastenden Zollgebühren
hat der Käufer aufzukommen.

jVzwzArz z/zj ozzzorzj. - L'envoi est limité pour chaque membre
actif à /row œuvres. Il peut à son gré les grouper dans une seule

catégorie ou les répartir dans les catégories de son choix.
(Numero delle opere. - F'ùzozo £ /zV/zzïzz/o />zr og/zz jwz'o zz/Zzoo a /rz

o/zzrz. Fg/z /zzzo, zz jzzo gzzzzfa'o, n'zz/zz'r/z z/z zz/zzz jo/zz zzz/zgonzz o rz/zzzr/zV/z

/zz//z z/z7/zr.s"z zzz/zgonzj.
.Pozzr /zj ozzzorzj z/z /rzj grzz/zz/zj- z/zVnz/wzo/w ozz z/z /zozzfo co/zjz'z/zVzzA/z

zzr/w/zj z/zoro/z/ Tz/z/z/zz/rz /zrz'zz/zzA/zz/zz/z/ zzozz /z Afzzjzz z/z Fzzzwzz/z/zz.

JVzry. - Fonctionnera pour l'exposition, le jury élu par les artistes

ayant envoyé des œuvres.
Les propositions pour le jury ont été faites par les sections et

par le comité central.

Fx//z'z/z7z'o/z. - Les œuvres destinées à l'exposition doivent être
adressées au A/zzjz'z zzz/z/o/zzz/ z/&y Azzzzzx-zzr/j, Pzz/zzw z/z Pzzmz/zz, 7,zzzwzz/z/zz,

et devront y parvenir du 9 au 14 septembre 1957 au plus tard.
Celles qui parviendraient après cette date perdent tout droit
à l'exposit'on.

F/zzAzz//zz£z. - Chaque œuvre doit porter les indications exactes
du bulletin de participation.
La caisse doit porter à l'extérieur une marque et un chiffre.
Des marques anciennes doivent être rendues illisibles.
Les céuvres expédiées peuvent, au gré de l'artiste, être emballées
dans une seule caisse. Dans ce cas, les œuvres refusées ne seront
réexpédiées qu'après la clôture de l'exposition.
Pour les œuvres sous verre, ce dernier doit être garni de bandes
collées de toile ou de papier.

Fz//rz z/z ooz/zzrz. - La marque et le chiffre doivent être répétés
sur la lettre de voiture; la colonne zo/z/z/zzz, portera le nom de
l'artiste et le titre de l'œuvre.

Dee/oration fa douane. - Les tableaux encadrés étant soumis
suivant le tarif douanier suisse à un droit d'entrée en Suisse, les

envois de l'étranger doivent être accompagnées z/z z/zz/zzrzz/zo/z.y

rz/7z/z/zz.y z:o/7z/z/ète77Z£/z/ g/ jzzzozz/z/ /w /zmz;rz/)/zo/zj, zzozz; zWzzzz/zo/z zAz /zot/z

z/z /'zzzz/zzzr, /z7rz, ozz/zzzr g/ /zozz/î /zz/ C/zozzr /zzA/zzzzzx, zzzz/rz zom/zrw,) z/«

zAzzçrzzz ozz/orz.

La lettre de voiture doit en outre porter la mention: ,4oee demande
z/z //zzwzzozz/z/ zz /zz z/ozzzz/zz z/z Fzzzzjzz/z/zz.

/«raie et rirçner de transport. - Les exposants sont exonérés de tous
frais de transport en petite vitesse.
Les œuvres à destination de Lausanne, consignées en petite tutoie,
peuvent être expédiées en port dû.
Le transport se fait aux risques et périls de l'artiste, tant à l'aller
qu'au retour.
Si un exposant désire que ses œuvres soient assurées pendant le
retour contre les risques de transport, il doit en faire la demande
sur le bulletin de participation.
Les frais occasionnés par la non-observation de ces prescriptions
sont à la charge de l'expéditeur.

/Iwzzrzz/zzz zo/z/rz /'zVzzz/zz/zz. Fzj//o/zjzzAz7z7z. - Le Musée de Lausanne
assure les œuvres contre les risques d'incendie pour le temps
où elles lui sont confiées.

Il n'assume aucune responsabilité pour les pertes ou dommages
de n'importe quelle nature; cependant, il s'engage à prendre
le plus grand soin des œuvres d'art, tant au déballage et à l'em-
hallage que pendant la durée de l'exposition.

Fz/z/zj. - Sur les prix de vente il est prélevé une commission de

10% pour le Musée de Lausanne,
2% (1% pour la sculpture) en faveur de la Caisse de secours

pour artistes suisses,

3% pour la caisse centrale de la société.
Si un exposant demande au cours de l'exposition qu'une œuvre
préalablement indiquée pour la vente soit déclarée n'être plus
à vendre, il devra néanmoins payer la commission sur le prix
de vente* indiqué au catalogue.
Les droits de douane pouvant grever les œuvres vendues sont
à la charge de l'acquéreur.
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